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EDITORIAL INHALT

Diffuses Unbehagen mit unabsehbaren Folgen

Du
wirst in ein land zurückkommen, das nicht mehr das gleiche ist, das Du

verlassen hast.» Diese Nachricht schrieb mir ein Freund am 9. Februar. Sie

erreichte mich in Sydney, wo ich jenen Teil meiner Familie besuchte, der zurzeit

in Australien lebt. Ist es wirklich so? Ist die Schweiz nach demJa zur «Initiative gegen

die Masseneinwanderung» ein anderes Land?

Nein, so ist es natürlich nicht. Schweizerinnen und Schweizer haben sich nicht,

wie das manchmal dargestellt wird, mehrheitlich zu ausländerfeindlichen Heimat-

Fundamentalisten gewandelt. Der Auslöser für einJa zur SVP-Initiative war bei vielen

ein diffuses Unbehagen - über teure Mieten, überfüllte Züge, verstopfte Strassen

und den Druck auf die Löhne. Die Abstimmung hat etwas Paradoxes, wenn man

betrachtet, wo die Initiative am meisten Zustimmung erfahren hat: Nirgends gab es

so viel Jastimmen wie in abgelegenen ländlichen Gebieten, da, wo nur wenige

Ausländer leben.

Fundamental verändert hat der Urnengang das Verhältnis

zwischen der Schweiz und den 28 EU-Staaten. Diese Konsequenz

wurde von den Befürwortern im Abstimmungskampf immer wieder

heruntergespielt, jetzt ist sie Realität. Der Bundesrat, der nun

Lösungen suchen muss, wie er unser Land trotz des Entscheids

zur Einwanderungspolitik vor der Isolation schützen kann, ist

nicht zu beneiden. Er ist nun gegenüber Europa, dem wichtigsten

Handelspartner der Schweiz, in der Rolle des Bittstellers. Erste Konsequenzen der

Abschottungspolitikkommunizierte Brüssel knapp eine Woche nach der Abstimmung:

Das Programm «Erasmuse», ein Abkommen über die Mobilität von Studierenden,

sowie die Zusammenarbeit im Forschungsprogramm «Horizon 2020» wurden sistiert. Das

ist für den Forschungsplatz Schweiz, für die junge Generation und für unsere kleine,

ressourcenarme Volkswirtschaft ein schlechtes Zeichen. Die ausführliche Berichterstattung

und ein Kommentar zu der Abstimmung finden Sie in der Rubrik Politik ab Seite 12.

Im Schwerpunkt dieses Hefts beschäftigen wir uns mit der Familienpolitik, einem

Thema, dem sich derzeit alle politischen Parteien mit Inbrunst widmen - dabei wird

oft mehr der Mythos gepflegt als die Realität betrachtet.

Und dann möchte ich Sie auch noch aufzwei besondere Beiträge hinweisen: Auf die

Geschichte von Bernhard Russi, der Schweizer Skilegende aus den Siebzigerjahren,

der als Pistenbauer auch bei den Olympischen Spielen in Sotschi eine Hauptrolle

gespielt hat, und auf den Kulturbeitrag über Ernst Beyeler und sein Vermächtnis, die

Fondation Beyeler in Basel, die erfolgreicher ist als jedes andere Kunstmuseum in der

Schweiz. BARBARA ENGEL
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